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/t0 Jahr. Logistlk am Standort DelmenhoFt

Am t.Oldobcr 19ee wird ln D€lmenhorg dü Stab Logistlk€ginor{ 1 aufqesteflt.
Dl€s€r St b wird aüo Logirtltvoöände d€s Wrhrboni.tE [ (Nied6rsa.tuon) tühGn und demit
den Slandod OGlncnhorlt ?u eima Orel|sdllibo d€r H€oa€sloglslik in Niedersachsen macäon.
Erslfiäls wsrdoo dsbei lnllgnds€tsl,nos' ud Naattsciutrsrbändc unler €inom gam6insamen
Komm|do arlarnrn€noobßL Avci dies€r Veöädc siid das N.chschubMei on I t und das
lnriands€tzungEöetailbn 1 1

G.l,ld oßnl8 , eut do lalEe lEdition di6rr Satailono in Oeknenhorst
zurä€*arbllclqn. Bai bcir.r ni.h€n die Wu.zcln bb in d.s J€ttr 1956 prück B6lrE Batailon€
fol€m in di€€€o l|gm ihr 4oJ!tutqr BostrhFn.

Vlffa baosü.n dL.6.hröiläum g.rnlht fi CllE im Sim! d€t t0nfüg ndwGrdigcn , no.tr
€ngefcn aG.rnmfi.rtoil tt,|it rirD.m militärtsd|en Appsl und f€t.rticjlom cotitbnir , .hom lag
det offemn Ttir urld 6in.m Biwakab.id.

Z{ rßFn &! Am bsorüßrn t{ir llr,l },l€|nsn all€f Sotsd.n ulld zivilan Mttaro€itor
ußeß Gästa , urs6ß Flluatdo , all€ Ehomslig€n lrnd uns€lE Relervisien.

Dank 5a9an lrir d€n Rel , d€, Velr/vafiurl! uatd dan 8ülgem unss.or camisionssiadt für
Vc.stäadnis ond Entg€gcnlommcn tn d6a ro-jäh.igan Goschlctttc unsgGr Vs6ände.

Daü $9m rir lrlsbesond€r€ süen AnC€hörig.n lrnse.lr Batailtona , die mit Tattr.fi
und Ansalzri[glt dazu bcigdra06n haben . daß !ri( ußor Juliläum h€ut€ gemeinsam f€iem
köm€n ull(t slül uns Ccäar , daß wir geneinsarn urcr der Fühn ng dss Loiititr€girnants 1 die
vo. uns ll€gcndon Arfqabon meistem w€den.

Kommandeur lnstardsetsungsbeteillon l i Kommandcu.
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lnstandsetzungsbataillon 1 1

Chronik und Geschichte lnstandsetzungsbataillon 11

Die Wurzeln des lnstandsetzungsbataillons 1'1 gehen bis in das Jahr'1956 zurück.
Als ersle Heereseinheit rückte dae heutige 2. Kompanie als damals so bezeichnete

,mittlere Feldzeugkompanie 533' zunächst in die CaspariKaserne in Delmenlorst
ein.
Die lnstandsetzer sind somit das älteste Bataillon im Standort Delmenhorst. Aus die-
sem Grunde führt das Bataillon heute das Delmenhorster Stadt\.€ppen im Batail-
lonswappen, das seine Soldaten als Brustanhänger tragen.
Bis zum Jahr 1958 blieb es jedoch bei der Stationierung von zunächst einer Kompa--
nie in Delmenhorst. Die offizielle Grundsteinlegung fand erst mit dem Aufstellungs-
befehl Nr. '137 (Heer) rm Mai '1958 statt.

15. Mai 1958

Eintreffen des 11 Soldaten starken Vorkommandos in Lübberstedt/Keis Wesermün-
de, um das Feldzeugbataillon 524 und die mittlere Feldzeuginstandseuungskompa-
nie 544 auizustellen.

Hiefzu standen ihnen eine Schreibmaschine, Schreibmaterial und Unterkunftsgerät
zur Vedügung.
Der erste Standort des Bataillons wird von einem Chronisten 1958 so beschrieben:

,Lübberstedt ist sehr abgelegen, Kino und Friseur gibt es nicht, daher hat die
Gaststäüe ,,Waldhaus" großen Zuspruch. ln der auch sonstigen Abgeschiedenheit
gab es hier unter dem Einfluß des Alkohols und der ursächlichen,Liebchen"
manche wlrste Rauferei."

04. September 1958

vereidigung der ersten Rekruten des Bataillons, 9 Freiwjllige und 19 Wehrpflichtige.
Anläßlich dieser VereidigunO stiftete der heutige Oberstadtdirektor a. D. Jürgen
Mehrtens eine Truppenfahne für das Bataillon.

September 1958

Verlegung des Stabes Feldzeugbataillon 524 nach Delmenhorst und der Feldzeu-
ginstandsetzungskompanie 544 nach Rotenburg/vvümme.

OKober 1958

Das,lnstandsetzungsbataillon 524" setzt sich zusammen aus:

* Stab und Stabszug 510
* Delmenhorst
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* scfr,€rs FeldzeuginstandseEungskompenie 544
. Rotanturg/Wümme

t mittle.o Foldzeuginstrandsetrun$komp€nie 533
* Delmanhorst

' Fd&eug€rsaäoilkompanie 612
+ Delm€nhorst

Die Goschicfile dss Bataillons ist gekennzeichnet durch viel€ Umglied€rungen, Um-
b€nsnnungEn und W€drsEln im Urter€tellungsverhältnis.

29. Januar 1959

Endgultige Übemahme des Neubauobjektes ,Technis€fEr Bereich' bei der mittlere
Feldzdginstands€trungskompaniE 533 in Delm€nhorBt-Adelheide.

01. ilärz 1959
UnterstgllurE derArstildungskompanie lZ
16. llärz 1959
Ergte Umb€nennung, verbund€n mit Abgab€n an das lßtandssgJn$bataillon 530,
in .lnstandsatrungsbataillon 51 0'

07. al 1960

Fea€rlicile Bsgnlßmg der Gamison durch die Sladt Delmenhorst mit 6in6m Appell
auf den Grdrviesen

01. Augud 1960

Üb€mahme d6r sch\4€r€n Pionisrinetandsetrungskompanie 105

F.bruar 1962

Einsatz bei dEr Flutkatastrophe im Raum Brem€n

24. Apdl 1965

Übernahme dor nauen Trupp6nfahno d63 Batailloß b€i einem feierlichen Appell auf
dem Haß-Böckl€r-Platz

Fobruar 1968

EinsaE b€i dsr Scfneekatastropho im Raum Delmenhorst

20. bls 29. Apdl 1966

Die eßte Feldeißahlhjng im Raum Friesoythg



3

16. OKober 1966

Umbenennung in "mittleres Feldzeuginstandsetzungsbataillon 510' mit Stabs- und
Versorgungskompanie, z\,vei lnstandsetzungskompanien (2. und 3. Kompanie) und
Ercatzteilkompanie (5. Kompanie).

0'1. Olftober '1967

Eine Instandsetzungsabschubkompanie mit Tiefladem wird aufgestellt (6./mlnstBtl

510).

01- Mä12 '1968 bis 31. Januar 1969 und 01. März 1969 bis 31. Januar 1970

Aufstellung/Einsatz der Panzer-Geräte und Versorgungskompanie 69 auf dem Trup-
penübungsplatz Castlemartin/England

01. Oktober 1972

Bei der Umgliederung und Umbenennung in ,lnstandsetzungsBataillon 510" wird die

Ersatzteilkompanie und die Ausbildungskompanie 1Zl abgegeben.
Die bisherige lnstandsetzungsabschubkompanie - 6./mlnstBtl 510 - wurde in

,5 /lnstandsetzungsbataillon 510' umbenannt.

01. Januar 1974

Bisher dem Korpslnstandsetzungskommando unterstellt, \Mechselte das Batajllon im

Unterstellungverhältnis zur'l 1 Panzergrenadierdivision in Oldenburg.

Zum gleichen Zeitpunkt wurde dem Bataillon die 2.^/ersorgungsbataillonl 1 (lnstand-
setzungskompanie) unterslellt.

01. Juli 1974

Unterstellung der lnstandsetzungsausbildungskompanie 3/11 und 8/11 in Varel

{Oldenburg).

01. OKober 1975

Umgliederung des Bataillons, zugleich Umbenennung in,lnstandsetzungsbataillon
11'. Die 2.^y'ersorgungsbataillon 1'1 schied im Rahmen dieser Umgliederung aus

dem Verband aus; die lnstandsetzungskompanie 310 wurde dem Bataillon zu die-
sem Zeitpunkt unterstellt.

Nach der Umgliederung untestehen dem Bataillon folgende Einheiten:

'1./lnstandsetzungsbataillon 1 I
Delmenhorsi
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2.nßtandsetsungsMaillon 1 1

D6lmenhorst

3.Änstandsea.ngisbataillon 1 1

Br€men-Vahr (ab08,/S40elmgnhorst)

4.fl ßtan&€hrngsbataillon 1 1

Delmenhorst

s.Äßtardsehmgsbstsillon l l
Delmsnhoßt

lnstands€Eutusausbildungskomp€nia 3r11 (spätsr 5/11)
Varsl

lnstandseEüEsausbildungskompanie 8/ l I (später 6i/1 1 ) '
varel

06. S€F[.mbGr 1970 bl! 10. S.pt mbor 1976

Korpsg.etu fitsobur€,GROSSER BAR'

F.bruarl9z

UmnblurE ad Sdnr,€rlasttraßporter 5S2

17. S.ptmb€r 1979 bit 22 Sopt€möer 1979

KorpsgEfedbübung,|-!ARTE FAUST

13. Soptmb€r 1982 bi3 17. Scptembor 1982

lGrpsg€bcfitsübung .STARKE WEHR'

2:L lrlätz 1983

Luftverladeübung d63 Bataillons

ilai 1963

Einfohnmg dsr REMu$PTüfstslionen (B€cfinetg€3leu€.tes, gnheitliches Ueß- qnd
Prüf$ßtso) alf Prr]ft,rE und lnstandsatsung von el€ldtotlis€hen Baugrupp€n ver-
schisdon€f WatrEn und Kommunikatioßsystem€ d63 H6€r63.

20. tu$I.t l9E4

3./lnsten&€tzur€rbatai{on 11 vsdogt von Brem€n-Vahr nach Delmenhoßt in dis
Felds'rbl-LilienthaH(as€me.



September 1987

Auslieferung der Satt-elanhänger 5 t OptiUOptronik-lnstandsetzung.

Juli '1989

Auslieferung Zugmaschinen Schwerlasttransport 56 t bei 5./lnstandsequngs-
bataillon 11.

April 1990

Aufstellung lnstandsetzungszug DROHNE CL 289 bei 4./lnstandsetzungs-
bataillon 1 1.

vom 16. Okrobe l990 bis 18. oktober 1990

wurde im Verlaufe der Versorgungsübung ,FELDSCHMIEDE 90" erstmalig eine Ge-

fechtsschadenanstandsetzung (Behelisinstandsetzung von beschossenem Schad-

material) im Gerätedepot STMNG durchgeführt. Hierzu richtete die 2. Kp mit Ver-
stärkung durch die 3. Kp einen vorgeschobenen Feldinstandsetzungspunkt ein

Ca. 30 beschossene Rad-Kfz wurden behelfsmäßig instandgesetzt.

10- Dezember 1990 bis 06. Januar 1991

3./lnstandsetzungsbataillon 11 überpriJft, vervollständigt und überführt ca 490

Kraftfaheeuge, die als Unterstiltzung für die alliierten Streitkräfte am Golfkrieg in

Bremerhaven verschifft u,i-.rden.

April 1991

Aufqrund der gesetzlichen Bestimmungen im Umgang mit asbesthaltigen Stoffen
wurden im April 1991 im Bereich der 2. Kp sechs Asbestarbeitsplätze eingerichtet.

09. Juni 1992 bis 18. Juni 1992

Versorgungsübung FELDSCHMIEDE 92
Diese Übung wurde trotz veschäfter Umweltschutzbestimmungen als Versorgungs-
übung mit lnstandsetzung in den Einsatzorten DWERGTE, MATRUM und ERMKE

durchgeführt.

18. Dezember 1992

lnstandsetzungsbataillon l'1 erhält den Auftrag, sich auf einen eventuellen UNO-
Einsatz in SOMALIA vozubereiten. Die Durchführung dieses Auftrages wurde An-
fang Januar '1993 aufgrund politischer Entscheidungen eingefroren



01. April 1993 bb 30. Soptembor 1993

lßtandsgtrungsbatiaillon 'l l ist als L€itveöand dsr lnstandsetsungslruppE für die
lcisEnroaktionskräfts in der Üborgangsphase befohlen (KRK Ü).

Oa AugBt 1993 bl! 19, Dsz€mb€r 1993

Die 3.Kp gsht nun doch unter der Führung Hptm Zanfts in den Einsetz nach

SOMALIA Kuz vor Weihnacfiten wird sie planmäßig vom nächsten Kontingent ab-
gElÖst
Oamals wJrden di6 ersten ErfahrurEon mit Auslan&€insäEen der Bundes',\€hr ge-

sammett. Nicfil vorhandon6 lntrastruidw mußta in Afüka notg€drungen durch eigE-
nes Matarial €rs3trt rryetden, in DEulscfilard lturdon BEtrsuungszentren, wie auch in
Delmenhorst, für die Angehörigen der Soldaten eingerichtet.

01, Aptll 1994

Die H3st€sotruKü 5 a,vingt das Bataillon 6meut zur Umgli€derung. Glsichzeitig wird
das B€taillon d6m neuen lnstan&etzungsregiment I in Rot€nburgMümme unter-
stsllt
Di€ 2. Kp wird di3 4. Kp und umg€kshjt. Di3 5. und 6. Kp v,erden Geräteeinheiten,
die nur ar Üburgan und im Vsrteidigungsfall voll ädggslellt \,l,Erden.Oie 2. bis 4. Kp
hEben ieEt n€b€n ihren Spezialzügen für dig Systeminstands€Arng noch als vi€rte
Teilainhoit ie einen Zug Rad/Hydrauliusp€zial für die Unterstützung des regionalen
Ber€ichss.
lm Rahmen diessr UrEliederung verliert das Bataillon den lnsEug OROHNE, zum
01.10.1993 sdron den lnstrug REMUS, sowie bei der 5. Kp die Sch\./erlasttrans-
porter. Diese Teile v,€rden ander6n Verbänd€n unterstellt.

Juli 1991

VErsorgungsübung BTAUES BAND I

06. bis I 0. Novemb€r 1 995

Stabsrahmenübung BLAUESBAND ll

16. Novemb€r 1995

Feierlidl63 Gelöbnis in der Öffentlichkeit auf dEr Burgins€l in Delmenhorst.

Januarl996

Die erstan Soldaten d6s Bataillons r €rden im Rahmen des |FoR-Einsatrss der
Burxd€$rFhr auf dem galkan singi$etA
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29. Mai bis 07. Juni 1996

Versorgungsübung äLAUs BAND lll
Die drei Ubungen,,BLAUES BAND" sind die ersten des neuen Z$r'eiahresrhythmus.

01. Oktober 1996

Umgliederung und Unterstellungswechsel unter das neu entstehende Logistikreg;-
ment 1. Oas Bataillon wird in der neuen Struktur 6 Kompanien führen:
r L/lnstandsetzungsbataillon 11 als Stabs- und Versorgungskompanie in Delmen-

horsi
r 2./lnstandsetzungsbataillon 1 1 in Delmenhorcl
r 3./lnstandsetzungsbataillon 1 1 in Sch\aaneu€de
r 4./lnstandsetzungsbataillon'1 1 in Delmenhorst
r 5./lnstandsetzungsbataillon 1 1 in Delmenhorst
r 6./lnstandsetzungsbataillon 11 in Delmenhorst als Grundausbildungskompanie

Zusätzlich wird das lnstandsetzungsbataillon 11 Patenbataillon für das neu aufzu-
stellende, nicht-aktive lnstandsetzungsbataillon 13, das im Frieden ausschließlich
aus Reservisten besteht. Damit wird dem lnstandsetzungsbataillon 11 die Veran!
worlung für die Personalplanung der Reservisten, ihre Ausbildung in Truppenwehr-
übungen und für die Materialbevorratung und -pflege zuwachsen.
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Dis Kommandeure

dss

lßtandsetzungsbataillon'l l

Obsrstleulnant wolEang Skoming 18.lvlai 1958 bis 31.Dez. 1960

Oberstleuhant Heöert Nowak 31.Dez 1960 bis 31.Mäz '1964

OberstloufErt Karl Gdmrn 31.Mäz 1964 bis 19.Aug. 1965

Ob€rstloutnart Hensferdinand Koch l9.Au9. 1965 bis 25.Apr. 1968

Ob€rstlalülant Hollmuth Nit3chko 25.Apr. 1968 bis 25.März 1970

Obarsll€uülant ManfrEd Fellor 25.März 1970 bis 29.Mäz 1972

Obersüsuhant Horst ostort A.Mä/-z 1972 bis 30.Sep. 1975

Ob€rstleutnant Dr. Horst Drsgcher 30.Sep. 1975 bis 30.Sep. 1977

Ob€rstleulnant Rainer Hab€r 30.Sop. 1977 bis 12.Sep. 1980

Ob€ßlbutnert Geftt Schmucker 12.Sep. 1980 bis og.Juni 1983

Obeßtloutnant Dr tl^€ Rudolph Og.Juni 1983 bis 11.Apr. 1986

ObsßüEurEnt A€l GbllcherY3ki ll.Apr. 1986 bis 25.März 1988

Obsßtlouharn Haß-Ulrich Kulka 25.März 1986 bis 30.Aug. 1990

Obsßtleuha; Frenz-Jos€f votrvom 3o.Aug. 1990 bis 12.OK. 1992

Oboßll€utnant A(eI Hsinze 12.OK. 1992 5;. 31.aug. '1995

Ob€rstleutnsnt Erhard Bohlsl 31.Aug. 1995 bis
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Der Einsatz

des

lnstandsetzungsbataillons

Versorgungsübung

Die Versorgungsübung (früher Feldeinsatzübung) ist der Höhepunkt eines zweiähri-
gen Rhythmus verschiedenartiger Ubungen.
Oie Kompanien üben mal für sich, mal gesteuert vom Bataillonsstab, dann nur d€l
Stab mit den Erkundungskommandos der Kompanien, gesteuert vom Regiment und

schließlich übt das Bataillon komplett den Versorgungseinsatz im Feld

So war dies ein SchM€rpunkt der Ausbildung zuletzt auf der Übung ,Blaues Band lll'
vom 29 Mai Drs o7.Juni diesen Jahres.

Übungszweck war hier insbesondere die Verladung und der Transpon des Baiail
lons und des Schadgerätes per Eisenbahn. Mit anfänglichen Schwierigkeiten rech-

nete man schon Monate vorher (z.B.ist die finanzielle Seite eines solchen Unter-

nehmens immer schwierig). Denn immerhin hatten die meisten der mitwirkenden

Soldaten keine Erfahrungen mit der Verlastung auf die Schienen.
Doch auch die anderen Übungsz' €cke sollen nicht unbeachtet bleiben:

. Unlerstützung der übergeordneten Führung (Regiment, Division) aus einem Ein-

satz-raum mil Feldinstandsetzung
. Schulung der Führer und Unterführer in der Beherrschung der Einsatzgrundsät-

ze der lnstandsetzungstruPPe
. Vertiefen des allgemeinen Ausbildungsstoffes im Rahmen der Einsatzausbildung

Dabei werden folgende Schu€rpunkte gesetzt:

* Erkunden von EinsatzräumenA/erfügungsräumen über weite Entfernungen
* Marsch in Einsatzräume^y'erfügungsräume über Mr'eite Entfemungen' auch mit

Eisenbahn
* Beziehen, Sichem und Verteidigen von Einsatzorten
* Durchführen des Versorgungsauftrages unter einsatzmäßigen Bedingungen

Dabei ist das Bataillon in hohem Maße auf die Gastfreundschaft der Bevölkerung

sowie Verständnis der kommunalen Verwaltungen der für eine Feldeinsatzübung
geplanten Orte angewiesen.Bei der Nutzung von Gebäudeteil6n und Hofflächen ist

in starkem Umfang der Umweltschutz zu berücksichtigen. ln diesem Rahmen wurde

beispiels\ r'eise während der Einsatzübung "Blaues 
Band lll" für die Bevölkerung ein

Ölunfall simuliert, so daß die Bundeswehr in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr wie

bei einem Tag der offenen Tür ihre Konzepte und Möglichkeiten zur Bekämpfung

von Um\&eltschäden darstellen konnte.

Nicht immer vermeidbare Belästigungen durch stark erhöhten Fahzeugverkehr der

übenden Truppe, Lärm von Panzern und Hubschraubem und Flurschäden erfordern
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eine Bereitschafr zur Unterstütsung der Bundes,\€hr. oas lnstandsEtrungsbataillon
kann hier Zufrisden zurilclölicken. ObuDhl sdon so mancfie kleinere OrtschafrEn
last vollständig von sin€r lGmpanie ,ver€innahtnf v,orden 3ind, konnten die Solda-
ten regelmäßig dig Zusage der b€üoffan€n B€r,\Dhn€r, sig seien in Zukunft geme
wi€dsrgssehsn, mil in die Hoimatttandoria nehmen.
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Vorstellung der Kompanien lnstandseeungsbataillon 1 1

Stabs u.VersKp:
Die" Nr.l" im Bataillon !

l.lnstandsetzunqsbataillon 1 1

Führung - Vehindung- Versorgung - Ausbildung

Diese Begriffe beschreiben in kuzer Form den Auftrag der Stabs und Versorgungs-
kompanie des lnstandseLungsbataillon 1 1.Der Alltag ist der Emstfall;denn die viel-
fällligen Aufgaben unterscheiden sich im täglichen Dienstbetrieb und während
Übungen nicht wesentlich von denen in einem Einsatzfall. Die Soldaten der,Ersten"
unterstützen den Bataillonskommandeur in der Führung und Vorsorgung der Ein-
satzkompanien-
Dazu gibt es im Stab Abteilungen für Personal, Organisalion und Ausbildung, Ma-
terialbewirtschaftung, Schadmaterialsteuerung, militärische Sicherheit und Kommu-
nikatjon sowie für die sanitätsdienstliche Versorgung.

Der Fernmeldezug der 1./Kompanie erstellt, betreibt und unterhält die Fernmelde-
verbindungen über Draht oder Funk innerhalb des Bataillons und stellt die Verbin-
dung zum Logistikregiment her.

Der Nachschubzug der 1./Kompanie versorgt das Bataillion mit Mengenverbrauchs-
gütern, vor allem Betriebsstoff, Munition, Verpflegung, sowie mit Nichtverbrauchs-
gütern und Einzelverbrauchsgütem.
Er unterhält die Bekleidungskammer des Bataillons und betreibt die ortsfeste Tank-
stelle dieser Kaserne.

Die sanitälsdienstliche Versorgung des Bataillons wird im Einsatz durch den Trup-
penverbandplatz der Veöandplatzgruppe der 1./Kompanie sachergestellt.

Zentrale und Kompanieübergreifende Ausbildungsgebiete werden im Frieden durch
die'l.Kompanie federführend durchgeführt.
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Die Komoanieche{l der 1,/lnstBtl 11

Juli 1958 bb Sop. 1958 M4or PBt€r
Okt 1958 bb F6b. 1959 Hptm lcüger
F6b. 1959 bis Dsz 1960 Hptrn Bergholz
Dez 1960 bis Oe. 1961 Hprn Goerke
D6z 1961 bis Okt 1962 Olt Rohlsdsr
Nov. 1962 bis Mil|-z t9@ Lt Bsilelsmann
Apr. 18 bb AlC. 1963 Lt Ecbrt
s€P. 1s63 bb tril&z 1966 Lt Lisl(c
Apr. 1966 bis $p. 1971 Hptn Ni€tlaus
Okt 1971 bis Mäl-2 1974 HPtm Scrulz
l,lätz 1974 tis lklrz 1985 irlaior HoerirE
Apf. '1985 bb Mätz 1986 HPtn Winkel
Mätz 1986 bis D€a 1992 MaFr St3inhofi
Jan. 19!N] bb J€n 1995 Maior Smkimat
Jan. 1995 bis heute Maior Herzog

Dlr Komo.niefcldwEöel :

Mai lgs8bb Olr 1959 OFw @rirE
Okt. 1959tit Okt 1961 OFw Rutlis
Okt. 'lg61bb Juni 196A OFw Kasubke
Juli 1gfitbis Juli 1964 OFw Holtnann
Juli 19O1bß Okt 1966 Fw lGtBi€Por
OIC 1966bis Nov. 1S7 HFw Ricüler
tlov. 1967bis OK. 1986 StFw Nikdaizik
OkL 1986bis Juli 1991 HFw Rösksne
Aug. lgglbis Qh. 1993 HFw Schill€r
Old" 1993Us S€p. 1996 HFw Waltar

ab Old 1996 StFw SdillEr
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2./lnstBtl 11
(4./lngtBtl 1 1 bis 31 .03.94. ab 01 .10.96 wieder 4.1)

Die 2./lnstandsetzungsbataillon 11 formierte sich ab dem 01.M.94 aus der
4./lnstandsetzunosbataillon '11, die bis dahin als ElolnstKp der '1 l.PzGrenDiv den
Auftrag hatte,

- Fernmeldegerät, Fernsprech- und Femschreibgeräten,
- Funk- und Richtfunkgerät,
- Radar- und Waffenstabilisierungsanlagen,
- Schlüsselgeräte und Gefechtsstandführungsmittel,
- optisches und optronisches Gerät,
- Hydraulk- und Energieversorgungsanlagen,
- Baugruppeninstandseüung elektrischer und elektronischer Großgeräte

instandzusetzen.

lm Zuge der Umgliederung in die Heeresstruktur 5 erhielt die Kompanie eine neue
Bezeichnung und Gliederung. Mil der Umbenennung zur 2./lnstBtl '11 bekam sie rm
gesamten Oislozierungsbereich der l.PzDiv den Auftrag, die Feldinstandsetzung als
Systeminstandsetzung in den Bereichen

- Funk- und Richtfunkgeräte,
- Fernmeldegeräte, Kabinen,
- Fernsprech- und Femschreibgeräte,
- Schlüssel geräte und GeJechtsstandf ührungsmittel,
- Stromezeugeraggregate, Kabel, Klimaanlagen
- Hydraulikanlagen einschließlich ihrer Trägersysteme, sowie
- Radfahrzeuge alrgemein

durchzuführen.

Mit Wirkung vom 0'1.10.96 beginnend, gliederl die Kompanie im Rahmen der Ein-
nahme der neuen Struktur ,, Neues Heer für neue Aufgaben " unter der Bezeich-
nung 4l:L!glg!_LL emeut um, um ihren neuen Auftrag im zugewiesen UnterstÜl
zungsbereich aufzunehmen, wobei der Kemauftrag der Kompanie annähernd erhal-
ten bleibt.
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Db Komoanbchsft der 2JlnEtBü 11;

Apr 1959 bß März 1961 HPfn Faltus
Apr. 1961 bb SEp. 1961 Hptn Röber
OkL 1961 lis Dez 1961 Hptm Pickardt
Jan. 1962 bis Ssp. 1963 Hptm Huismann
Old. 1963 Us Juni 1964 HPkn Roltnd
Juli 1964 bis i/&lrz 1966 Hptm Richter
Apr. 1966 bis !,1ärz 1968 HPkn i,lölle
Apr. 1968 bis S€p. 1969 Hptn Ebed
OK. 1969 bis Jan. 197'l Hpbn Dohrmann
Feb. 1971 bis SeP. 1973 HPün Lükon
Okt. '1973 bis März 1975 HPfn Günbr
Apr. 1975 bis Milrz 1978 HPtn Lüors
Apr. 1978 bis ArS. 1982 Hptrn Weißhaar
Ssp. 19€2 bis S€p. 1985 HPtn Fior
Sep. 19E5 bis- Jan. 1989 Mi Rabacfi
Jan. 1989 bis SEp. 1991 Mi Sd obinski
S6p. 1991 bis OK. 1993 M W6rmr
OK. 1993 bis hdute HPtm KßPer

Dio Komoanlefoldwabel :

Apr. 1959 bb Mai 1972 HFw Thomas
Juni 1972 bis S€p. 1987 StFw Taube
Okt 1987 bis Sop. 1990 HFw EruEn
Sep. 1990 bie Sop. 1994 HF\r, O€fft€bruns
Sep. 1994 bb heute HFw Holm
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3. Instandsetzunosbataillon 1 1

(Ab 01.10.1996:6./lnstBtl '1 1)

Als die Kompanie gemäß dem Aufstellungsbefehl 336 (Heer),Sch\^€re Pionierein-
heit' als schvr'ere Pionierinstandsetzungskompanie 105 aufgestellt wird, ist der Auf-
trag mangels lrlaterial kaum zu erfüllen (außer der Unterkunft gibt es nichts). Auch
das Personal ist nicht malzu einem viertel vorhanden. Erst als die Kp ein Jahr spä-
ter von Barme nach Bremen vedegt, bessert sich die Situation. Der Auftrag der ln-
standsetzung und der Ezeugung technischer Gase kann mit Leben erfülll werden.
Einen Monat darauf wird die Kp schließlich - angepaßt an den neuen Standort - dem
lnstandsetzungsbataillon 510 unterstellt, bleibtjedoch selbständige Einheit.

1962 nimmt sie dann während der Flutkatastrophe am Einsatz der Bundes\f€hr teil.
Teil',!eise in Bremen, aber auch ziviles Personal ist in Form eines lnstkomanndos in
Hamburg-Haöurg eingesetzt. Die hier er'//orbene Andersartigkeit gegenüber den
anderen Kp des Bataillons hat sich bis zum Schluß im Geiste der Kp erhalten.

Nach mehrmaligen Umbenennungen und Umgliederungen beging die Kp schließlich
am 01.07.1979 ihr 2o-iähriges Bestehen als 3./lnstandsetzungsbataillon 1 1.

lm September '1982 wurde dann sogar ein eigenes Verbandsabzeichen herausge-
bracht.
Knapp zlvei Jahre später verlegt die Kp schließlich zu ihrem Batajllonsstab nach
Detmenhorst. Jetzt verfügt die Kp über einen technischen Bereich, der die optimale
Unterstützung der auf sie angewiesen Truppenleile gewährleistet.

Als das Bataillon 1993 als Leitveöand den Auftrag erhielt eine lnstandsetzungs-
kompanie UNOSOM ll auFzustellen, wurde die 3./lnstBtl 1'1 auserwählt, den ersten
nicht friedensmäßigen Einsatz von deutschen Streitkräften im Ausland durchzufüh-
ren. Vom 02.08.93 bis 19.12.93 versah die Kompanie unter der Führung ihres Chefs
Hptm Zanft ihren Auftrag in Beled Weyene vorbildlich.

lm Rahmen der neuen Umgliederung wird nun aus der Kompanieführung der
3./lnstBtl 11 die neu aufgestellte 6./lnstBtl 11. Die Teileinheiten
Rad/HydrauliUspezial, PARS, Kette und FlaK-lnstandsetzung wurden durch die 2./-
bzw die 4.1 aufgenommen.

Die neue 6./lnstBtl 11 ist die Ausbildungskompanie des Bataillons und hat teilweise
schon mit ihren Ausbildungsauftrag begonnen. Demnächst \,/verden hier in Gebäude
62 und 18 unter der Führung von Hptm Adomeit und seinem ,Spieß' HFw Harfst 146

Rekruten aufgenommen und ausgebildet.
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Dl. Kompanlechefs det 3rlnstBdll

Juli 1959 bis Jan. 1961 Hplm Theuß
Feb. 1961 bß Nov. 1962 Hptn lMnkler
Dez. 1962 bis Mai 1965 Hptn SctnvBrtn€r
Msi 1965 bis Da. 1966 Maix Scfirammek
Jan. 1967 bß lräz 1969 Hpln Rohl€dor
Apr. 1969 bb Sep. 1971 Hpttn Wsrkmaister
S€p. 1971 bb Jan. 1973 M4or E €liscfi
Jan. 1973 bis lüai 1975 Hptn von Hom
Mai 1975 bß lt/Uirz 1979 Hptm Gonsior
März 1979 bis Jan. 1983 Hptm Li6E
Jan. 1983 bß Oh. 1988 Major M€ister
OK. 1988 bis 4lg. 1992 Major tbnmann
sep. 1992 bis Sop. 1994 Hptm Zanft
Sep. 1994 bis h€ute Hplrn Adomeit

Dlo Komoaniefeldw"bel :

Juli 1960 bis Olc 1962 HFw Kakusdrke
Nov. 1962 bis Mäz 1904 HFw Führ
Apr. 1904 bis FEb. 1968 HFw Kööar
März 1$8 bis März 1992 StFw Lofiers
Milrz'1992 bb h6ute HFw Harßt
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4, lnstandseEunqsbataillon'1 1

(2./lnstBtl 1 1 bis 31 .03.94. ab 01 .10.96 wieder 2./-)

Der Auftrag der 4./lnstBtl 11 ist die Reparatur von gepanzerten und ungepanzerten
Fahrzeugen aller Gewichtsklassen.
Dies umfaßt alle Fahrzeuge, angefangen von handelsüblichen PKW bis hin zum
Sch$€rlasttransporter, fratfaOerlOenlo wie Kettenfahzeuge aller Kalegorien und
Ausführungen, we MTW und Kampfpanzer.
Außerdem hat diese Kp den Auftrag, Waffen aller Art instandzusetzen, von den
leichten Handwaffen bis hin zum Artilleriegeschütz.

Die drei Einsatzkomp anien 2.1-, 3.1- und 4./- stellen außerdem bei Bedarf verschie-
denartige lnstandestzungskommandos zusammen, die dann Vorort (2. B. auf Trup-
penübungsplätzen) die lnstandsetzung leisten. So wird der übenden Truppe soforti-
ge Hilfe dod zuteil, !,\ c sie sie braucht.

Die Komoaniechefs

Sep. 1956 bis Apr. 1959 Major Wedler
Mai 1959 Dis Juli 1960 Hptm Krüger
Juli 1960 bis Nov. 1962 Hptm Balke
Nov. 1962 bis Mätz 19& Hptm Ruder
Apr. 1964 bis Sep. 1966 Hptm Hoffmann
Okt. '1966 bis Sep. '1968 Hptm Mostert
Sep. 1968 OLt Berg
Okt. 1968 bis Apr. 1970 Major v. Esbeck
Apr. 1970 bis Sep. 1971 Hptm Knappe
Okt. 1971 bis Sep. 1974 Hptm Hirtes
Sep. 1974 bis Mätz 1977 Hptm Raß
Mä21977 bis Apr. 1980 Major Pullich
Apr. 1980 bis Feb. 1983 Hptm Danke
Feb. 1983 bis Apr. '1985 Major Staschen
Apr. 1985 bis Juni 1987 Hptm Herrmann
Junj 1987 bis Juni '1990 Major LieE
Juni 1990 bis Juni '1994 Hptm Schubert
Juni 1994 bis Apr. 1996 Hptm Gruber
Apr. 1996 bis heute Hptm Jahnke

Die Kompaniefeldwebel :

Okt. 1956 bis Feb.
Feb '1958 bis Mäz
März 1959 bis Okt.
Okt. 1962 bis Sep.
Sep. 1982 bis Mäz
März '1990 bis Sep.
Okt. 1993 bis Sep.

ab Ok|

1958 OFw Höpfner
'1959 HFw Koch
1962 HFw Hellmann
1982 HFw Rach
1990 StFw Heinig
1993 StFw Lange
1996 StFw Schiller
1996 Hfw Butgereit
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T.lnstandsetzunosbataillon I 1

Oie 7./lßtBtl 'l l in VerBl in dgr Frieslandkaseme hat els Ausbildungskompani€ dgs

InstBtl 11 Delmenhoßt den Aufrrag, Rekruten in der arimonatigen Allgemeinen

Grundausbildung und Lohrgan$toilnehm€r in 6iner vierudcfiigen Sp€zialgrundaus-
bildung auszubild€n.

Sie ging 1994 aus der Fustonlerung der lnstandseeungsausbildungskompanien
5/l I und 6/1 t h6rvor.

Die Kompanio hat eins pgrsonolle B€seEung von 4 Offiziersn, 29 Unteroffizigren

und 19 ManNdranen soflia 3 zivilen Mitaödtom.

Urn den Aufirag erfüllan zu kÖnnen, isl dia lbmpanie in drsi Züge gsglisdert lm l'
Ausbildungszg uenlen die Rektuton in @r allg€mEinen militärbcfien Grundasbil-
dur€ arm Sictrerungosoldaten ausgsbild3t. lm ll. und lll. Arsbildungsa4 $Erden

Ledgangsbilndm€r in speziellen Ausbildun$stofien im B€rEidl der Rad-, KeüEn-

und foaffaninstan&€trung ut enidüet. Die Lshrgangslsilnehmer uErden im An-

srfiluß ihrer AusbildttrE in den lnstands€trungszrlgon der Trupp€nteib im Wehöe'
reich ll/1. Pzoiv eir€essEt.

Jahr Ehemals Srl l

1 959 Aistellung der Kp als ArtAßbBttr 3/1 I

in Old€nburg
196'l Untsrstelung der Kp dem PzGrenBtl

311 in Varsl und Umbenennung in
Ausbl(p 3/11

1%2

19€4

Ehomals 6rl I

1974 Urxdiederung der Kp zrr lnslAusbl9
3t11

Ol,O7.t9?4 lnstArßbKp 3/1 1 und 8/1 1 'rt€rden dEm lnstBtl
51 0 ü6tä lnstBtl 1 1 ) in Delm€rihorst unterstellt.

01.04.1981: Umbengmung der Kp im Rahm€n der Hseresslruktur 4:

lnstArsbKp 3rl I => lnstAusbKp 5/l 1

lnstAusbKp 8/11 +lnstAusbKP 6/11

0t.04.1994: Fusionierung der Kompanien alr T.nnstandsetrungsbataillon I 1

Ol.'10.1996: Unterstellunisurechsel zum lnstan&€trungsb€taillon 3

Aufstellung der selbständigen
lnstAßbKp 8/11 mil einom AßbZg in

Sch\/vanevlede, Lingen und Oldenburg,
diE dem Kdr DivTr unterstellt uEren
Verlggung der ZügE nach Varel und
Atstellung €inss \r',eiteren Ausbzg
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Die letzten Kompaniechefs und Kompaniefeld\.€bel der lnsiAusbKp 5/11 und 6/11

5lL!: seit Mätz 1993 Hptm Kemmesies und seit April 1992 StFw Koch

OIL!: seit OKober 1991 Hptm Puschmann und seit April 1976 StFw Eriksen

Komoaniechef 7./lnstBtl 1 1

März 1994 bis Juni 1994 Hptm Puschmann

Juni 1994 bis heute Hptm Dümichen

Komoaniefeld$/ebel 7./lnstBtl 1 1

März 1994 bis Mäz 1995 StFw Koch

März 1995 bis heute HFwTietzel



Vernnstaltungsbereich rTag der offenen Tllr" in der
Fw-Lilienthal- / Barbara-Kaserne

Babywickelraum
Verpflegung / Getränke
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0l Parkbcrcich im Zuge der Wcvedtraße.
02 Gelände.uddStnßenfrhrtenmitBw-Frhrzeugen.
03 Begrüßüog, Information; Firms Schcltetr und P.tersen.
04 Darstellung dcr Grundausbildung mit Wrlfeßcheu, Gclönderusbildung und

Biwakleben
05 Luftgewehr-undLuftpistolcdschießen.
06 FirrDrMAN-Thiem.nn,
07 DarstellungdesSanitätldienstes.
08 Prälentition votr Fahrzeugen nnd G€rät der l$tlndseEungs- und Nrch-

schubtlrppe.
09 Einblick iD cin Lager dcr Nrchrchubtnrpp€.
l0 Firma VAG Wrko.
l1 Prisentltion von Prnzam uDd andcretr Fahrz€ugen, die von der Instrnd-

seEuDgstruppe rcprriert werden.
12 Präsetrtltiot der prektischcn Arbeit in eincr Itrstatrdsetzungskomparie.
13 UberrolleD von Pkw mit KettenfrhrzeugeD.
14 Priscntrtion der Fahnchulausbildung, thcoretische ,Führeöcheintests.., der treue

Ec-Führerscheini DEKRA ; Autohaus MocL
15 Dynrmiscbe Gerit.schrui InstrndseEutrg uod Nachschub iü Eitrsre:

V.rsorgung rnit Mürition mit System MULTI, be- ünd etrthden eines
Schwcdssttrrnsportcrs, Vcrsoagung mit KrrftJtoffmittels Strr0entrnkwagen,
Zusrmoenrrbeit Betteprtrzcr:Feldümschlf,ggerät utrd Lkw, BetrnkuDg von
PaDzcrn

16 LuftverhdungmitEubschrrüber'; Frllsctirmspring.r.
l7 Präsent{tiotr voD Wrffctr utrd Gerit dcr Artillerietruppe.
18 Firma Rohwedder: Autohlus Schrand.
19 Spielstra0c Erit Eüplbürg, vieten .fcuchtcn und trock€Dcdc Spielen, sowie

Luftballonrrettbewerb. In Cebiude 13 prisentieren rich Wehrdienstberater der
Bundeswehr

20 Zwei Gccart-Parcourr. Mit RcnD-G+.Crrts ruf.Schumi's Spuren",
2l Krffee und Kucheu, Erbseosuppe, Priient{tion de. AusstclluDg ,Uni- formcn der

Bundeswehr vou 1956 bis heute,..
22 EaüpfversDstdtutrgsphE: Erbsaosuppe rus,Gulrschkrno[en(, Vcrkrüf von

EPA", Modenschsu, Ph&konzert des Merinemusikkorps, Orgenisrtionsbüro-..
23 Präscntation der Arbeit einer Drohu.nbattcri..
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Nachschubbataillon 11

Chronik und Geschichte Nachschubbataillon 11

16. Juli 1956 Aufstallung Quartlermelster-Batalllon 3 in Alt-Bullk
ln einer eh€maligen Marino Kassmo in Alt-Builk bsi Kiel, lisgen die Ursprünge
des Batailloß. Uder Führung von Hauptmann Pickrahn, der seit dom
01. September1956 vor Ort !€r, bsgenn em 03. Septemb€r 19{x6 di6 Aufstellung
des lGderp€ßonals aus 50 kriegisg€dienton Soldaten. Di6se lGmeraden legten
nunmehr die Grundl€gen fflr 6in tunKionsücfitiges Batai{on.
Gegen Ende d$selben JEhr€s fafgn die ersten Rekrulen in Alt-Builk ein. Es
ü,aren Freiwillige aus dsfl sogenennten ,Weißen Jahrgängen', die bis zur
Verlegung nech Neum0nster im Mallz 1957 ein€ intensiw Grundausbildung aut
d€. Grundlege BranduReib€rt orhieltan.

---ll_

lFo l,

01. April 1957 Verlegung nach Neumilnster und Aufstellung der 1.,
2. und 3. Kompanle
Am 01. April lg'/ wlrde das Quartiermeister-Bataillon 3 mit drei Kompanien
unter Führung von Major Go$ing in der Sieckj(8seme in Neumünster adgestellt.
Das KadErpersonal der 1. Kompanie des Quarliermeisterbaiaillon 3 aß Alt-Builk
bildete dsn Siamm der neuaufgestellten Stabkompanie und der beiden
Transportkompani€n.
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Auftrao des Bataillons:
Das Bataillon war der 3. Panzerdivision unterstellt und hatte den Auftrag, die
Versorgung der Kampft ruppen der 3. Panzerdivision mit Betriebsstoff, Munition
und Verpflegung sicherzustellen.

01. April 1958 Verlegung nach Delmenhorst ( Caspari-Kaserne)
Schon äm 01. April 1958 wurde das Quärtiermeisteöataillon 3 von NQumünster
nach Delmenhorst in die Caspari-Kaseme verlegt.

01. April 1959 Umgliederung in Versorgungsbataillon 316
Mit der Kommando-Übergabe von Oberstleutnant Gossing an Oberstleutnant Ante
wurde am 0'1. April 1959 das Bataillon in Versorgungsbataillon 316 umbenannt.

-316

01. August 1959 Verlegung nach Oldenburg
Am 01. August 1959 wurden die Stabs- A/ersorgungskompanie und die
Tränsportkompanie in die Hindenburg-lGseme nach Oldenburg (Oldenburg)
verlegt. Dort übemahm am 02. Mäz 1960 Oberstleutnant Deleviöleuse das
Kommando über das Versorgungsbataillon 316.

27. Juni 1960 Verlegung nach Delmenhorst (Caspari-Kaserne)
Die Rückverlegung in den Standort Delmenhorst erfolgte am 27. Juni 1960. lm
Juli wurde dort die Sanitätskompanie 310 als 2. Kompanie aufgestellt, die dann
am 01. OKober 1971 an das Sanitätsbataillon 11 in Leer abgegeben wurde.

15, OKober 1960 Unterstellung des Verbandes der Panzer-
brigade 31
Der Verband wurde am 15. OKobe[ 1960 der Panzerbrigade 31 unterstellt.
Bemerkungen:
Außer den Führungsproblemen durch.die häufigen Verlegungen, bestanden
Probleme in einem schwach besetrten Unteroffizierkorps und durch direkt aus
Eignungsübenden und ohne Schulung übemommenen Offizieren.
Vom 17. bis 21. Februat 1962 wurde das Bataillon im Rahmen der Brigade 31
zum Sturmfluteinsatz an der Weser eingesetä.
lm Mäz '1962 erfolgte dann der zü€ite Kommandeur',\€chsel des jungen
Versorgungsbataillons 316. Am 09. Mäz wurde Major Hansen neuer
Kommandeur
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ln die DießEeit von Oberstleutnant Hansen als Kommandeur fiel die
Versorgungsilbung'WEserübergang' und der Truppenübungsplatzaufenthalt
Sgnnelager vom 25. Ap.il bis 05. Mai 1962.

Juli 1964 Verlegung des Bataillons nach Delmenhoßt-Adelheide in
dle Boelcke-Kaseme

Oktober t 964 Kommandollöergabe
Nach einEinhelbiährigor Diensüait üb€rgab Maior Hansen das Kommando an
Oberstlsutnant Vogt.

November 1964 Umstellung auf elne l8-monatige wehrdiensEeit

Oktober bls Dezember 1964 TruppenübungsplaEaufenthalt in
Frankreich in 

"La 
Courtine"

Vom 21.10. bls 02.12.1964 vBrleg e dia g$amte Brigade mit Rad-Kfz im
LandmaBö über 1800 km am TruppenübufigspleE.La Courtine" in Frankeich.

24. Aprll 1965 Felerliche ubergabe der neuen Truppenfahne
Das EndE der Atstellun$phsse stellte diE feierlicho Übergabs der
Truppenfehnen an 319 Balsilkre d€3 He6r€s an 24. Apdl 1965 in Münster dar.
Mit dem ang€haietefl Fahnenband äb Sytnbol for die Selbständigkeit eines
gesdilossenen Veöandes, stet di€ Fahng ab äußsres ZEichen for
r gsmeineeme michtsrfültung im Dienst lür Volk und Staat
I Zrsammangoh&llkeit und testen Zusammenhafi im Bataillon
r gerneinsam$ tr€ugg Oienen und stgts ga^iissenhafre michterfullung sowie
r sold€tisdrE Trsue urd Tepbrkeit

Januar'1966 Schneekatastrophe im Weser-Ems-Gebiet
PlöElicher Kälteeinbruch, stcrrmischer Nordostwind und anhdltende Schneefälle
fotuten Anfang 1966 in ,,veiten Teilen des Woler-Ems€sbietes zur A$lösung
ein€s GroßEl€rms. Als Teil der Panzergr€nadicörigado 31 wurden auch Soldaten
dg3 Versoeungsbatifloß 316 im 

"lGmpfEinsatl 
geg6n die Schneemasssn

-einggsstd.

29. Mal 1966 Kasemenumbenennung in,,Lilienthal-Kaserne"
Am 29. Mei 1966 tvLrd€ dia ,Boelcke-Kaseme' in .LilierühaFKaseme' umbenänd.

08. Septamber 1967 Kommandoüberyabe
Afir 08. S€plsnb€r 1967 snd€le die lGmmandelr2git von Ob€rstleutnant Vogt
b€im Vef'otg.trlgsbatEillon 316; er gab s€in Kommando an Oberstleutnant
Landvogt ab.
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21. Mätz 1970 Kommandoübergabe
Am 21. Mätz 1970 v\€chselte emeut das Kommando ilber das
Versorgungsbaiaillon 316 von Oberstleutnant Landvogt an Oberstleutnant
Krämer.

29. Mai't970 Kasemenumbenennung in,,Feldwebel-Lilienthal-
Kaserne"
Am 29. Mai 1970 erhielt die Kaserne in einem feierlichen Appell ded Namen

,Feld$ebel-Lilienthal-Kaseme'.

September 1971 Abgabe einer Sanitätskompanie
lm September 1971 wurde die 2. Kompanie (Sanitätskompanie) an das

Sanitätsbataillon in Leer abgegeben.

12. Juli 1972 Kommandofibergabe
Oberstleutnant Landvogt gab am 12. Juli 1972 die Führung des Bataillons an

Oberstleutnant Schmidtke v€iter, unter dessen Führung das
Versorgungsbataillon neu organisiert wurde.

01. Januar 1973 Gründung der,,zentralen-Rekruten-Ausbildung"
und Umgliederung in Versorgungsbataillon 11

Der Grundstein für die Rekrutenausbildung im Bataillon wurde durch die
Aufstellung der Zentralen-Rekruten-Ausbildung (ZRA) bei der 1. Kompanie am
01. Januar 1973 gelegt.
Das Bataillon erfuhr seine ersten Rationalisierungsmaßnahmen im Mai 1973. Mit
der Neuorganisation und Umbenennung in Versorgungsbataillon 11 sollte der
Tatsache Rechnung getragen \,\€rden, daß, neben der unveränderten Aufgabe
der Versorgung (Nachschub, lnstandseuung und Sänitätsdienst) der Brigade 31,
die Kompanien selbständige Einheilen der 11. Division geworden sind.
Aufgenommen wurde die 3. Kompanie des Versorgungsbataillons 11

(Nachschubkompanie), die in Oldenburg als selbständige Kompanie stationiert
und der 11. Panzergrenadierdivision direK unterstellt \4ar. Weiterhin wlrde die 4.

Kompanie des Nachschubbataillons 140 eingegliedert und gleichzeitig gab das
Bataillon die 3. Kompanie als lnstandsetzungskompanie 310 und die 4. Kompanie
als Nachschubkompanie 310 an die Panzergrenadierbrigade 31 ab.

24. September 1973 Kommandoübergabe
Am 24. September 1973 übemahm Oberstleutnant Steinseifer das Kommando
über das Versorgungsbataillon 11. ln seine Amtszeit fiel auch die Einführung des
EDv{estützten Versorgungsverfahrens MKZ-Truppe bei der 4. Kompanie des
Nachschubbataillons 140.

26. September 1975 Kommandoubergabe
Am 26. September 1975 übergab Oberstleutnant Steinseifer das Kommando an

Oberstleutnant Laabs. Oberstleutnant Laabs war der letzte Kommandeur des
Versorgungsbataillons 11 und der erste Kommandeur des neuen
Nachschubbataillons 1 1.



Am 01. Oktober 1975 wurde das VarsorgurEsbateillon '11 in Nachschubbataillon
'| I umgegliedErt. ln der neusn Gli€d€nfig stellte sicfi das Bataillon wie folgt dar:
t aus NschKp 310 \aurde 2. / NschBtl 11

. aus 4. /NschBtl t4O \,u.ffde 3. / NschBtl 11

. aus 2. /VarrBtl 1l wurde lßtKp 310

. aus 3. /VersBtl ll rNurde NscfiKp31o

Die 4. - 7. / NschBtl 11 wurden als Gerätoainheiton neu aufgestellt.
Die h6ute noch gültige Bezeicfinung efiielt das Bataillon am 0'1. November 1975.
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01. OKober {975 Umgllederung in
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Des Nadßclürbbataillon 1l hätt6 den Auftrag, im Frieden und im
V€rleidigungsfall die Vsrsorgung der 1'1. PanzeßrEnadierdivision mit
Meng€nvsrb{'auchsgütsm (t"lVG), Niötverbrauchs- (NVG) und
Einzdvsörefttugülem (A/G) zu 96 ährleist€n. Zu den Aufgaben im Einzelnen
gehörten Ein kt ung und Bstrieb von DivisionsversorgungspunKen für Material
und Mengenverbraucirsgüter aJr Sicherstellung der Anschlußveßorgung aus
Depots und arderen logistbchen Einrichtungen sou/ie Steu€rurxg des Nachschubs
inn€ftalb einer Division mit Hilfe d€r elektronischEn Oatenvorarboitung.

i 5. OKober 1977 eßtes Traditionstreffen Quartiermeister-
bataillon 3

06. Oktober 1978 Kommandoübeqebe
Oberstleutnant Laebs verläßt dsn Stendod Oelmenhorst und rlbergibt das
Kommändo übs des Nectuctubbataillon 1'l an Major Bargs.fimidt.

Februar 1979 Einsatz währcnd dor Schneekatastrophe in
Nordd6utschland
Vom 16. - 2. Februtr 1979 kam das Balaillon mit särntlidren Fgbarbgitsgeräten
im norddeuEctren Raum zm EinsaE lm Ralmen d63 vom Divßionskommando
angsordnstEn Bereitschaflsdießtes wJrdEn €in Aöeitskommando sowie
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Versorgungs- und Transporthilfen gestollt, die aufgrund der Schneekatastrophe
erforderlich wurden, um Straßen und Wege zu räumen und die zivile Versorgung
sicherzustellen

September 1979 Teilnahme an der Korpsgefechtsübung ,,Harte
Faust"

01. OKober 1980 Umgliederung des Bataillons auf
HeeresstuKur 4
Mit der Umstellung auf Heeresstruktur 4 wurde die Zentrale-Rekruten-Ausbildung
bei der ersten Kompanie aufgelöst und durch die Neuaufstellung der
Nachschubausbildungskompanien 7/11 und 15/l erseEt. Die ersten Chefs dieser
Kompanien waren Hauptmann Mertens und Hauptmann Heinken.

II

l----.1 , ,

16. Juli 1981 25 Jahre Nachschubbataillon ll
OKober 1982 Teilnahme an der Korpsgefechtsübung ,,Starke
Wehr"
Vom'14. bis 17. Oktober konnte die Einsattähigkeit des Bataillons im Rahmen
der Gefechtsübung ,Starke Weh/' des l. Korps getestet \a€rden. Zur Überpriiung
der Versorgungsabläufe richtete das Nachschubbataillon 1'1 einen
Divisionsversorgungspunkt im Gerätedepot Hesedorf ein.

16. und 17. OKober 1982
Quartiermeisterbataillon 3

zweites Traditionstreffen
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23. März 1983 Kommandoilbergabe
Nach 4 % iähriger Dienstroit rlbergab Obeßtleutnant gergschmidt am 23. März
1983 das Kommando übEr das Nachschubbatiaillon 11 an Obeßtleutnant Köst€r.

September 1983 Einführung und Umstellung aüf Ml(z-Truppe I

Zur V€rb€sserung der Materialb€vomatung, -verfügbarkeit und öewirtschaftung
wndo am 1 I . Oldob€r 'l 983 eins neue EDVdnlagE vom Typ NCR 9020 in Betrieb
genomm€n.

Juli '1984 Besuch d€ damaligen Verteidlgungsministers
Dr. Manfred Wömer

14. März 1985 Kommandollbergabe
.Abscftednehmorf hbß es f& Ob€rstleutmnt Köster nach ar,Büähriger DiensEeit
in sin€Nn Ei€rllthaß AppEll am 14. ntäz 1985. Er übergab das Kommando an
Maior Lorona€n.

28. September 1985 dritt$ Tradlüoßtreffen Quartiermeister-
bataillon 3

Juli 1986 30rährig6 B$tehen Nachschubbatillon ll
September 1986 Teilnahme an der NATO-Übung 

"Bold 
Guard" in

Schleswig Holstein

Mai 1987 Teilnahme an der Veßorgungstibung ,,Weisse Birke" der
1't. Panzergrenadlerdivision

Junl 1987 Einfalhrung und Umstellung auf MKZ-Truppe ll

09. Juli {987 Kommandoübergabe
Am ff). Juli 1987 gab e3 einen emeuten Kommandeuntechsel bsim

'Nachsdrubb€tai$on 11. Ob€rstlsutnant Lorenzen übeEab das Balaillon nadl 2 y.

iähriger OiensE€it an Major Lengrohr. ln dsssen Amtszeit dann dem Balaillon
eine b€sondsre Aufgab€ ar fiel, da o3 als Pilot-Bataillon durdr cfiiputergestitsle
Detanv6raöeitung ds T.rupp€r srsoqung nocü ofeKiver getstalten sollte. Diesos
leEtendlicfi im Ssdember gestart6b Systern tn€ mit einem Bereitstollungsgrad
\ton annähend 990,6 an Material, Ausrils[rnS usw. zur scfinellen Truppon-
v€ßorgurE b€i.

April 1988 Mobilmachungsilbung der4. und 6. / NschBtl ll
Ein€n Höh6ptmK stellte dis vom '18. bis 29. April dauemds Mobilmecfiungsübung
d€r 4. urd 6. lGmpanie dgs NacJEchubbataillons 'l l dar. Bei der Gefechtsübung,
an det 42O R63ervFten tsiln€hmgn, richtetE die 4. Kompanie einen
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Divisionsversorgungspunkt MVG ein, den dann die 6. Kompanie in der Ver- und

Entsorgung unterstützte.

4, Juni '1988 viertes Traditionstreffen Quartiermeisterbataillon 3

01. OKober 1988 Umgliederung des Bataillons und Auflösung der
Nachschubausbildungskompanie 7/1 1

tt

l-----l 
' '

rrl nq-AT- l-Mv6-l ffivc-rlJ zl'----l s+ A:/ 54en

12. April 1989 Kommandoübergabe
Nach fünfuehnmonatiger Dienstzeit verließ Oberstleutnant Langrehr das Bataillon
und übergab das Kommando an Oberstleutnant Karthäuser.

17, August 1989 lnformationsveranstaltung der Bundeswehr

,,Wirtschaftliches Denken und Handeln in den Streitkräften"
Die neuen logistischen Verfahren zeigte die Bundeswehr anhand der
Luftwaffenu/erft 62 in Jever und des Nachschubbataillons 11 in einer
lnformationsveranstaltung unter dem Motto,Wirtschaftliches Denken und

Handeln in den Streitkräften'. Einer Gruppe von Joumalisten wurde dabei anhand
von Fallbeispielen derVersorgungsablauf demonstriert.

Geschichte
Wohl einmalig dürfte der Grund für die Absage des

Truppenübungsplatraufenthaltes in Putlos gewesen sein:
Die steigenden Aus- und Übersiedlerzahlen ä €ngen auch die Streitkräfie zur
Bereitstellung von Unterkunftskapazitäten, die zuerst in Unterkünften auf
Truppenübungsplätsen zur Verfügung gestellt wurden. Der große Strom von
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Üb6r- und Aussiedlem zrvsng dio Stadt Delmenhorst aufgrund dsr
äusgsschöpfron lGpedtälon dezu Antang Januar 1990 auf zu schaffende
Kapazitäten in der Adalhsider Kasemenanlago auszulveichen. Dort fanden c8.

250 Übersiedler krdristig eine neue Bleibe. Somit erkannlen die Soldaten als

,Beteiligt6' viElleicht scfion früher, vtas ilr diE Bevölbrung €rst durch die

Vviedervereinigmg, den Vollzug dsr deutschen EinhEit am 03. Oktober, greibar
rurde. Außordem \flrrde in diesEm ZEitraum deutlich, daß positive und negative

EreiqnissE dicit beieinander liegen, dEnn im Januar 19gl brach die Gof-rcise
eß, an dor auch das Bataillon matstiell botsiligt v€r.

27 . März 1991 Kommandoäberyabe
OberslleulnEnt |Grthäßer koffte bei dar Kommandoübsrgabe an Mejor

Ostert&ald am 27. März 1991 ab etstar Kommandeur im Nachschubbataillon 11

euf eine Doppeh/ertr€ndung zurückblicken. ln seiner knapp ä/tsiiährigen
Dienstzeit fungiert€ er allEinE 5 Monalo als Kommendeur in dem ,Bataillon für'

materiells Sich€rheit I der shemaligen NVA in lGro\,v.

Mai '1991 Reduzierung der Gambon Delmenhotst ?
ln der regionalen Ptslse sind nahsar täglicfi n€ue Hiohbotschafren zum Thema

Schließur€ oder RedEierurE von Standorten der Bundes$€hr ar tinden- Da
Delmenhorst a dgm ZsitFnR nocfi mil zu dan gtößtEn Standorten in der
BurdelreFrblik oehorte $urds nat(rlidl auf allen Ebenen hefrigsl diskutiert. ln

vielen Fällen auch mlt *lg!üLfien Lk 6nönan, da für viele der Aö€itsplaE auf
dem SpiEl stend. ln Delmontloßt standsn /(}5O Soldaton und 742 zivile
Bescfiäfiigta filr die Vermhdotung und Newfrddurierung der Streitkräfia zur
Disposition.

25.05.1991 Schwere Elnbußen fllr die Gamison
Weit m€hr ab db HälfrE der Soldäten rni$€n den Standort Oelmenhorst
verlassen. Blaibdn soflon gemäß A$sege D6lmenhoßtor lceisblatt c€. 1600

Soldaten. Über die Zukunfr d€l zivil€n Bescfiältigt€n \.,elden el3t zum Haöst
Enßcheidungen getroff en.

Dezember 1992 Voöercitung ftir den Somalia-EinsaE
'Dio 11. PanzergrenadieKtivision brdort a ei in Oelmenhorst stationierle
Bataillooe art, sich für einen Einsats in Somalia vorzubereiten.

11.03.1993 Aussedlenststellung det 11' Panzetgrenadierdlvision
Mit einem lötzt€n gemeimam€n Appell aller Trupperilsile 6m Nachmittrag auf dem
PaEd€pletz der Old€{rhsg€r Clawgrlvitr-lGs€rne und mit dem Großen
Zapteßügich *n Ab3nd vd dem GEbäude der Bazitksr€gisrung W€ser-Em3 hat
sicfi nach mehr ab 30i4[i9em Best€hen dia 1'1. Panzergrenadierdivision
vsrabsdri€det. tn d€n deraufulgenden Monaten sind die jaieiligen Truppenteile
ent\r/eder adg€ttsl odsr andsr€n BundE$ßhrveöänden urtetslelll vorden.
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01. April 1993 Unterstellungswechsel der NschKp 320
lm Rahmen der Auflösung der 1'1. Panzergrenadierdivision wurde die
Nachschubkom'panie 320 dem Nachschubbataillon 1 1 unterstellt.

r----u"""""-

l----]11

_____L_Ie fi lausel I I64 ,rst- r 32o:

Juni 1993 Freigabe des Somalia-ElnsaEes durch das Bundesver-
fassungsgericht
Mit Erleichterung haben die über hundert künftigen Blauhelm-Soldaten in
Adelheide auf die Freigabe des UNO-EinsaEes der Bundeswehr in Somalia durch
das Bundesverfassungsgericht reagiert. Neben einem starken Kontingent des
lnstandsetzungsbataillons 11 sollen auch 30-40 Soldaten des Nachschub-
bataillons 11 an dem Einsatz teilnehmen.

31. Juli 1993 Verabschiedung der ersten Blauhelm-Soldaten aus
Adelheide

01, OKober 1993 Kommandoübergabe
Oberstleutnant Osterwald übergab nach zweieinhalb Jahren das Kommando an
Oberstleutnant Frieling.

November 1993 Erstes großes Delmenhorster Somalia-Kontingent
wieder zurück

Januar'1994 Feierliche Begrüßung des Somalia-Kontingents
Mit einem feierlichen Appell wurde das Somaliakontingent des lnstandsetzungs-
bataillons 11 und Nachschubbataillons 11 vom Kommandeur det 11. Panzer
grenadierdivision, Generalmajor Oltmanns, wieder in Delmenhorst begrußt.

MVG - MenFnv€rbräuchsgl.ler
Ausb.Au8blldung
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März 1994 Endgültige Verabschiedung der 11. Panzergrenadier-
division

01. April 1994 HeeresstruKurwechsel, Umgliederung und
Unterstellungswechsel Nachschubbataillon I I

,ä,ä",&,9"äE
luel luel I MUN lE/A
s Bl sl---räD 1oL------lD

- tii{tr*tloll
uE - Uob.rtoE nd. ginhait

E A -Einrak/A{r.blldutg

10. Junl 1994 Schieß€n und Biwak
Das Nachsdrubbateilon 1l der FE|ö^,eb€l-Lilienthäl-l<as€me in AdelhsidE
veranstaltol das traditionsllo Sdriaßen äd dsr Standortschießanlag€ in Groß
lppen€r. Nebgn dem Schießsn gghören oin Vortrag üb€r Sicfisrheitspolitik und
€in Bi$/ak am ProgF fln.

Februar 1995 Nachschubbüillon ll sammelte filr Kinder
Das Nadrschubbaiaillm hat ein Herz lilr Kindsr. Dis Soldaten der 5. Kompanie
das Batiailloß sammoltgn Spend6n und ffandtlascfpn und übeneichten dem-KinderscfuEbund 

Delmenhoßt einen Scfieck in Höhe von '1.00O DM.

01. Oktober 1995 Kommandoübergabe
Mit ein€m foierlictlsn Üb€Aabeappall het Mejor Gudet als '19. Kommandeur des
Batsillons das l(orflnsndo obernommen. lna./iscf'ren Oberstleutnent, ist Hen
Gudat dsr amtid€ndö lGmmand€ur dos Nschschubbateillons 1 t.

OKober 1995 Soldden warten auf Klarheit zum Bosnlen-Einsaa
Mit Spannung witd in der Adelheider Kas€me aut die Entscheidung gewartet, ob
Ddmenhoßter Einheiten am Bundes,lr,Ehrgimatr in d€r NaloFriedenstruppe lür
Bosnien beteiligt lr',€rden.
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16. bis 20. OKober 1995 Truppenwehrübung der 4. Kompanie
Nachschubbataillon 11

Janua||996 Beteiligung am Einsatz im ehemaligen Jugoslawien
Diesmal kamen über 50 Soldaten des Bataillons im ehemaligen Jugoslawien zum
Einsatz. Die Soldaten wurden für spezielle Aufgaben abgerufen. '

01. Juli 1996 Rekrutenausbildung in 2 Monaten
Durch die Einfirhrung des loflonatigen Wehrdienstes mußte auch die
Ausbildung der Rekruten umgeslellt !\erden. Natürlich können die
Ausbildungsinhalte der bislang 3-monatigen Ausbildung nicht in vollem Umfang
bestehen bleiben, so daß einige Abscinitte \,!€gfallen und andere gekürzt
werden. Dies fordert auf der anderen Seite jedoch umso stärker die Ausbilder
und hier ganz besonderc die jungen Unteroffiziere, die kaum älter als die
eingezogenen Wehpflichtigen sind, aber in einer besonders
verant'aDrtungsvollen Position stehen.

01. OKobe|t996 Feierliches Gelöbnis und Tag der offenen Tür
zum Jubiläum ,,40 Jahre Logistik am Standort Delmennorst"

01. OKober 1996 Einnahme der StruKur ,,Neues Heer für neue
Aufgaben"
Hiermit sind zwei \^€sentliche Anderungen verbunden:
1. Nachschubbataillon 11 wird dem neuaufgestellten Logistikregiment I in

Delmenhorst unterstellt.
2. Drei Einheiten des Bataillons u€rden KrisenreaKionskrcft, die in Delmenhorst

und Schwane',\Ede aufgestellt \/erden. Es verlied eine Einsatz-
/Ausbildungskompanie, nimmt die 3. und 7. / Nachschubbataillon 6 aus
Lüneburg auf und gliedert die anderen Kompanien um. Der Auftrag des
Bataillons imFrieden lautet:

. Versorgung der Truppenteile des Wehrbereichskommandos ll I 1. Panzer
division (WBK ll / l.PzDiv)

. Versorgung aller übenden Truppenteile auf dem Truppenübungsplatz in
Munster und Bergen

. Ausbildung von Rekruten

. Unterstützung der Lehre der Nachschubschule d€s Heeres

und im Einsatz
r Versorgung der mechanisierten Brigaden des WBK ll / 1. PzDiv mit

Nichtveörauchsgütem, Einzel- und Mengenveörauchsgütern, Austauschteilen
und Marketenderwaren.
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Anhend di6s€r Gliederung ist sehr leicht ar erkennen, deß die Führung eines
derart starken und \,r,Bit dislozierten Bätaillons vi€l Engagement und einen
proiss€ionell süukturiertsn und gaführten Abeitsstab benÖtiot. Aber auch den
KompanisdEfs der aus$änigsn Kompanien kommt 6ine besondere Führungsver-
anN\,onung zu.

f\rK - f\ri.€nreKbn.t dt
U€ .u .rnolzelda
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Kommandeure' 53Stabsoffiziere, Kompaniechefs und Kompaniefeldwebel

3

tlptm
Hplnl G!rsche

HplF$ Gerke
HplFs Wilken
HplF\ Lrsr

Xom mandeu r S3stabsoflizier / s$ Baiaillonskom mandeür
Mat Gossing Hdn Pickahn

HplF\ Eggeß

ersorgungsbataillon 316 (1959 - 1973)

Kodouiechcf l /- Kobnaniechef 2./- Koftpsriechef3.1 Komp icch€f4./-
llpm Ralens OStArzt Dr Körber tlprm Falrus Hpim Bua

OTL D€Ifuäie'rse
Mal liansen
OTL Vogl
OTL Ländl'ogl
OTL lkämer
OTL Scbmidrke

H m Menens
Hplm Dierk
Hptm Völker
Hplm l,a?bs
Hptm Hahn
Hpm Zieger
Hpm Slorl

HplF$ Wasche
HptF$ Sperling
HptFN Fabig
HptF$ Schindel

Hptn Zieaer Maj Roland
H In Frchter
Uplnr Möller
HprD Eben
Hptnr Dohrmann
Hptm Lucken

HFrn Grüne
OLI Päslor
OLI Sreichsbier
OLt Krljger
Hplm Duch$hercr
Hptnr Pe}l

Hplm Konmann
Maj Clodius
H n Klingelhöfer
OTL Rehkopf

OSrArzt Dr Zubal Hplm Röben
Hplm Slrohbu!.h Hplrn Pickärdl
Hptm Znnlner HpIm Huismrnn

Kornpiniefctdsebcl l./- Xompani€feldw€bel 2./- KompaniefcldBebcl 3./- Kolnnanicfctdscbct r.^
HptFN EAgers HptFw Wieland F\ Thomas F$ Männchen

HptF Marnchen
HptFw l,€ler

HptFü Fitzke
HplF$ Pätzold

1t

Rehkopl



hKo Jl0
Htrm Stork Hplrtl Taüchcd HFtn Fischbochcr Hpm hhl
Hpam Wcid€rboch Hpm Mei.r H@ Lrih.l HFm Niess€n

KotusrridcldrcbclNlchKp3l0 Konünid.ldr€bcl4JNschBtllto
HptFw PäeoH HFFw D.ginrus
ü6ftt klnran

Ifuoord.f.ldrcücl Z.nanL Rcknrar Au$ildu
OFw Mart
oFw KJön r

ll (1975 - hdrr.)

OtL B.rgc-hlridt
OIL Ktnact
OTL l.orü2.I|
OTL fang,rt€r
OTL Kr. tnur.r
oTL Os.ersrld
OIL Fricling
OTL Ciudd

Mqj v. Wcir3
Maj Brrlcl.
M.qi Thcvislcn
,tuj T,,f,h'r
OIL &bolz
OIL Vogl
Hlttrr Gidlc

RddE
SchüE

lrij Haü
Maj S.hrd& ird
HpdD Bong
HFm t hr
HFm hrngnuss

@nsits!d]L(0a!!d!dd2Ä l(oür'üi..hcf3,/-
Htfi Wdech Hptn Tlnrirsor HFDI Richer
HFrn H.ilL$clgcr
M.j Schlliewtud
HE Th.ri.scNr
Maj Scnlnid
It{aj Vo$l
l,{aj Wiil,lcr
l'fij Thuns
Ltaj Wünsch

OLt F.lsargc
stit l9t8 3..6.+7, l(omolnle (c€rlr.€inhcitl Otl Schmid
StFw Pitzold Olr Lrrrt
StFw Kra.Ircr Ll Miefc

tlFD W.i&*och
H!ün Schizrz
Hpün Botr8
Hpttrl Schltolzki
nflrn Dctrich
Hprft clarz
HFn Sdlllid
HFn Wslrski
HFn Brrfhardr



s./ r (bh 1993)
Hplnr Mcnens - Hprn H€inken
Hphr Zsnder
HprN Morick
Hptm Göllner
Hphr Erh8rd

Konpaniechcfs.^ {ElA)
Hptm Göuner
Hptnr Erh.rdl
Hptnr Balles
OLl Picrruck
HptD Bargnunn

Seil l99t

Fallljeclef Klartfahrausbi usssr Lcitcr s.crrAüsgst
Hpun wlodarczlt stF* oepm;;-

HplF$' Berger

llolpanjeftldwebel l 
^ 

Kom lj.^
HplF$ Schirdel HptF$ Kmemer H F$ Daginnua
Hplfs Skdhrnrann Hpf$ Ergenwi ig Hprfu wemer
OSLF$ We\\el! SrF\ \ Seggem

So knausbildune
Hpüi$ Appeldom OFN tilomer
StF Ploog
SIF\ v. Hohen

Komüniefeldwebel i .6.+7. Kompanie (Cerateeinheirl
SrFs \. Holen
Hpü$ O€pkes

@bel NschAusbKp ti / I rbis 1993)
HptF$ Slröhnann HptFs Schmidr

Hptn Kandzion
Hptm L€chng
Hptm Cziesielslq!
Hpln Köpp€r
Hplm Be.ker
Hplnr Hofcr
Hplm UIIeI

Hpt Tacke

HptF$ Schindel

Hpim
Hptin Botra

HptFs Suohrmam

SIF$ Koke
StFs lleiize

Kompani€feldNebel 5.i- (EJA)
Hpf\r Schindel
HptFs Sallmann
S1F\t r. Seggem

Sert 1991

Soqpä?9reld:Beel 2 /6 - Kompqnr€feldwebel r0.r
Hpfrv Mascharz HplF$ SchOntreir HplF\r' Ejgenlriltig SrF"Jtc"ue

Konpanieleldwebcl Krdfdahraulbitdüneszenmnr
SrF$ Fricle
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A.NSKDOTf,il

lm Jahre 1968 entschtoß sich.--amäfiETäGäionskommandeur vom
lnstBtl 510,

25.06.1968
, Stiftungsurkunde

Major Nitschke, ein Offizi€rschießen durchzuführen. Hierfür stiftete er
einen Wanderpokal.
Oas erste Schießen fand am 25.06.1968 statt. Dieses fand reoetmäßio
jeder Jahr statt, bis der damaligs Oberteutnant Schäfer den poiäiin äiel
adeinander folgerden Jehren ge\/!ann, und in sein Eigentum übergjng.
Der Oberleutnant Schäfer stiftete im Jahre 1-984 einen 

- 
näu"n

Wanderpokel, für das inzlr,ischen umbenannte lnstBfl 1 
.1.

Die Stiftungsurkunde vom OTL Nitschke hatte folgenden Worflaut:

Für das Wanderpokatschießen des lnstB 51 O.
Allen Offzieren dss lnstB 510 wird hiermil kundgetan, das erstmats am
25.06.1968 ein Schi€ß\,r€ttber€ö stettfindet, d"ö; 'Si"g"; ;i;;";;
von mir gestifletsn Wanderpokal belcfint wird.
Das Schiellen sotl im Monat Juni eines jeden Jahres wigdeöott vvarden.
Mit folgenden Hand$,affen ist der Wettka;pt auszutr"g"n, 

-- - ' '- -- '

- Pistole
^ Maschinenpistole
- Ge$€hr.
D€r Pokal veöloibl beim Sieger, u€nn di€ser drei
den Wettkampf gewind

oelmenhorst, 25.06. 1 968

Jahre hintereinander

Major und EtlKdr
gez Nitschke'

De|zjit betindet sicfi der pokal in der Hand von Hprm Adomeit, der ihn'1995 durch sein Können erhielt.

Der Ad€lheider Fenstsrsturz
WährEnd der l<orpslahmonübung jm Sommer j 982 konnten der S3StOff2.
der T-offz und der slofiz er$ Git nach oi"*tlJrrs ääl siJi"-s"iäiä?vorlassen. Da sis wrrßten, daß der sonst O*rct" Äur-g"-ng- ;"ä.
versctrtossen \.!€r, scfilug der SlOfü vor, das Gebäude uuö aä" o_äir.anereßnstEr zu verlassen, das, da bereiF geöfhet, Oazu oeraoeGoi
nerau$oKrsde. Da von Natur aus höflich. ließ dsr StOfz ae-m SgStOf;mit den Worten 

"Nach lhnen, Hen MEjo/ Oen Vortntt SefUoä; ;;;;;':
arlerungs d€m kommendierenden Genoral vor die Füße. Dieöer seltsaire
Fenstersprung verentaßte den GanErat drnn 

"r"f, - o"rbärn"*unäl äü
l! 4detheide die Srsbsofiziera oas CeoauaJ!ruÄ;tH; ;ärüi;;
Fenster yedessen würden.
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. DANK

Unser Dank gi.lt allen Fimen, mit denen wü gut zusarnmenarbeiten und die

utrser Jubiläum goßzügig untersttitzt haben !

I Autohaus Wolfgang Mock GmbH, Delnenhorst

I Autohaus Wolfgang Scbrand, Deblenhorst

I Autohaus Wako GmbH & Co.KG, Delnenhorst

I Firma Abrens, Heizungsbau

I Firma Dauelsberg, Sckeibwarenhandel

I Firma Hansemenn, Bäckerei

I Firma von Hameln, Getränkevertrieb

r Firma Wendeln, Bäckerei

I Firma Schumacher, Fleischerei

r Finna Jacobs, IVECO

I Landessparkasse zu Oldenburg

I Nordwest Unimog Schelten und Petersen, Wildeshausen

I W. Tiemann GmbH & Co, Snrbr / Groß Mackenstedt



Programmablauf ,,Tag der offenen Tür''
am 01 . Oktober I 996

Zeit Veranstaltung Ort
t000 Eir aß Stichtor L/ Stichror 4
l l00 - 1145 Indicn$st€lluns LocRcr I Afireteolatz vor Stab LosRct I
I145 - 1300 EmDfans LocRct I qem. LocRcr I
1300 - 1345 Fcictliches Celöbrüt und rubiläumsantretcn

Nrcl8t l und IBtBd l l
AntreteplaP vor Stab LogRg I

aoschl. Eröftung ,,Tag dcr of€nen Tül' mit Anschnei-
dcn dcr -fuurt*rertonC'

Antrereplarz vor Stab LogRE I

1,100 -Dynsmischc ModaEciru' Winschaftscebäudel f:2)
1400 DFarnische Ge.fft6chru der Nachschüb- und

IlBtardsctzwrca$uoDc
Pafkplatz Anellerie

t445 Abspruog von Frllschinnssrincem Sponplau
1500 - t5l0 Platzkoüan H.üallrülikkorps 1 Winschalisqebäude 3 (22)
1400 ,Pynarnirche Modanscäa!" Winschaliscebäudei (2:)
1530 DFü$ischc Gerär.rchau der Nachschub- und

lnsttndsctzuncatf tr6oa
ParkplarzAnellerie (15)

1630 Lüft transDort voD Varsorcuncscütem SoonDlatz (16)
1700 Dynünfuchc futcscha.l der Nachschub- und

Instrndtetzuncsttuooe
Prrkplatz Anellerie ( I 5)

ganztägig ab
1400

| 
. Shüttle-SeMc. zro Basuchertranspon

l. ,pie Bundeswchr ab Panner der Winschaft",
I Damellung ziviler Uflcmehmen

l. Darstcllung von Arsschni$en aus der all-
I gerncincnG.uldlu$ildung
l. Surischc Wafrenrchru

I . Statischc Ccratcschau der Nsch-/ InsrTr

l. Einblick in cin Lagcr der NschTr

| 
. Prasentation cincr ,Produktpalene"

l. Prüscntation cirzche. Ausschnirre aus der
KraRfrhrgrundausbildung

. Gcländcflhn m BW-Kfz

. Pr&c adon der Aöcit einer lnstKp

. Überollen von Fahr:angen

. Prbcdation dcr ,Jnspalete". Go-Käft-Parcours

. Kidcrbclustigung / SpiclstraBe

. Vdcovor$hrung

. Shrisch€ Bckhidungsschau

. Nachwuchrwröüngundwckdienstberatung

. Vcrpn.gun$ausglbc

. Vcrpflcgungsminelverkauf 
i. Gctrf,nlcarärdc 
I. Vefarsaltung am lo-jähri_qen Besrehen derl

Srichtor 4

C€sämtes Gelände
(3 ;6 ; l0 ; i4 il8)
bei Stichror 4 (4)

Halle 42 (E)

Slichtor 4 (2) ldd Parkplarz
( l4)

Halle 43 (ll: l:: lj)

Explatz (20)
Gebäude 13 (19)

Winschaftsgebtude I (: I)

Gebäude9; l0 (23)






